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Einleitung

Das Jahr 2011 stand f�r die Stiftung Hofwiesen ganz im Zeichen der Baut�tigkeit. Kaum 
war der Schnee vom Fundament ger�umt, entstand alle vier bis sechs Wochen ein neues 
Geschoss. Besonders eindr�cklich war dabei, wie viele Leitungen beim Betonieren der 
Geschosse eingelegt werden mussten. Die vorbereiteten Bodenplatten glichen einem 
komplizierten, mehrfarbigen Strickmuster. Eine lange Periode mit trockenem und warmem 
Wetter im Fr�hling ergab einen kleinen zeitlichen Vorsprung gegen�ber dem Baupro-
gramm. Dieser konnte bis Ende Jahr beibehalten werden.

Parallel zum Bau begannen intensive Vorbereitungen f�r die Vermietung. Mit �ber f�nfzig 
Interessentinnen und Interessenten wurden Gespr�che gef�hrt. Bis Ende November waren 
praktisch alle Vertr�ge unterschrieben, Nicht weniger aufw�ndig war es, professionelle 
Partner f�r den Betrieb des Hauses zu suchen und entsprechende Vertr�ge vorzubereiten. 
Dieser Prozess war am Jahresende noch nicht abgeschossen. Die Hauptpartner, n�mlich 
das Alterszentrum Dietlikon (Services wie Mahlzeiten und W�schebesorgung) sowie Gfeller 
Treuhand und Verwaltungs AG (administrative Hausverwaltung) waren jedoch bereits 
bestimmt.

Ein pers�nlicher Schlag f�r uns alle war der Tod von Franz Strohmeier am 16. Mai 2011. Er 
war einer unserer Stifter und befasste sich auch fachlich intensiv mit dem Projekt. Dabei 
brachte er seine grosse Erfahrung als Architekt und als Politiker ein. Ihm verdanken wir 
wichtige Denkanst�sse und viele Anregungen, die im Projekt weiterleben.

Der vorliegende Jahresbericht gliedert sich in die Abschnitte
Kurzportr�t der Stiftung
Organisation und Ressorts
Bauprojekt
Vermietung und Betriebskonzept
Jahresrechnung, Revisionsbericht

Bodenplatte des ersten Wohngeschosses, Februar 2011
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KurzportrÄt der Stiftung

Die Stiftung Hofwiesen wurde im Juli 2009 gegr�ndet. Das Kapital stammt von drei einge-
sessenen Dietliker Familien. Die Stiftung hat zum Zweck, bed�rfnisgerechte Wohnungen f�r 
�ltere Menschen ("Wohnen im Alter") in Dietlikon zu realisieren. Aufgrund des gemein-
n�tzigen Zwecks ist sie von den Steuern befreit.
Unmittelbar nach der Gr�ndung liess der Stiftungsrat ein Projekt f�r Alterswohnungen aus-
arbeiten. Die Gemeinde Dietlikon stellte der Stiftung ein Grundst�ck unmittelbar neben dem 
Alterszentrum im Baurecht zur Verf�gung. Das Bauprojekt wurde im Juli 2010 von den 
zust�ndigen Beh�rden bewilligt und im August 2010 erfolgte der erste Spatenstich. Am 
Ende des Berichtsjahres 2011 war das Geb�ude weitgehend fertig gestellt.

Organisation und Ressorts

Der Stiftungsrat mit 
Rolf Hartmann, Peterweg 9, 8305 Dietlikon Pr�sident
Otto Zuberb�hler, Fuchshalde 9, 8305 Dietlikon Vizepr�sident
Dr. Markus Meili, H�henweg 5, 8302 Kloten Mitglied

traf sich zu drei Sitzungen mit den Schwerpunkten Finanzierung, Vermietung und Erweite-
rung des Alterszentrums (ein gemeinsames Projekt der Gemeinde Dietlikon und der 
Stiftung zwischen den beiden Bauten). Der Stiftungsrat und alle Kommissionen wurden vom 
Gesch�ftsf�hrer und Aktuar Ernst Uehlinger tatkr�ftig unterst�tzt.

PrÄsidialressort
Die Schwerpunkte im Berichtsjahr waren die organisatorischen Vorbereitungen des 
Betriebs sowie die Kommunikation. Es wurden mehrere Artikel �ber den Baufortschritt 
publiziert. Im Oktober folgte eine Besichtigung des Rohbaus f�r die �ffentlichkeit. Rund 120 
Personen benutzten dieses Angebot.

Ressort Bau
Die Baukommission mit

Otto Zuberb�hler Pr�sident
Armin Ruoss Vizepr�sident, Bautechnik
David Keller Haustechnik
Rosmarie Kummer Benutzerbed�rfnisse

traf sich zu neun Sitzungen. Zusammen mit den Planern und Vertretern der Gemeinde 
wurden dabei die wichtigsten Entscheide f�r den Bau getroffen, insbesondere die Vergabe 
von Auftr�gen und die Bewilligung von Projektanpassungen. Ausser den Kommissions-
sitzungen waren unz�hlige Besprechungen mit Unternehmern und Beh�rden erforderlich.

Ressort Finanzen
F�r die Finanzierung des Baus wurden die m�glichen Quellen in der Reihenfolge ihrer 
voraussichtlichen Kosten herangezogen. Nachdem das Stiftungskapital und die Spenden
„verbaut“ waren, folgten private Darlehen. Diese konnten im Berichtsjahr von Fr. 1’210'000 
auf Fr. 1'690'000 aufgestockt werden. Als n�chstes wurden im April Darlehen der Politi-
schen Gemeinde von total Fr. 3'000'000 aufgenommen. Die Restfinanzierung ist mit kom-
merziellen Hypotheken geplant. F�r die Evaluation der Angebote wurde eine spezialisierte 
Beratungsfirma zugezogen.
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Ressort Vermietung
Seit Oktober 2010 hatte die Stiftung eine Vermietungskommission mit

Rolf Hartmann Pr�sident
Otto Zuberb�hler Vizepr�sident
Rosmarie Kummer Mitglied

Die Kommission erarbeitete Vorschl�ge zu den Vermietungsgrunds�tzen, zur Beurteilung 
der Anmeldungen und zur Mietpreisgestaltung. Im Hinblick auf den Betrieb wurde die 
Vermietungskommission im September 2011 mit gleicher Zusammensetzung zur Haus-
kommission umgewandelt. Sie war federf�hrend bei den Verhandlungen mit m�glichen 
Servicepartnern.

Bauprojekt

Der Wohnbau umfasst 21 Wohnungen auf vier Etagen, 14 davon mit 2� Zimmern und 7 mit 
3� Zimmern. Weiter werden 5 Hobby-R�ume und 22 Garagepl�tze angeboten. Im ersten 
Wohngeschoss steht ein Gemeinschaftsraum mit K�che f�r den allgemeinen Gebrauch zur 
Verf�gung. Das Geb�ude entspricht den Richtlinien f�r barrierefreies Wohnen.
Ein wichtiger Bestandteil des Projekts ist ein verglaster Verbindungsgang zum Alters-
zentrum, der den direkten, sicheren Durchgang vom und zum Zentrum erm�glicht. Im 
gleichen Bauprojekt realisiert die Stiftung einen Erweiterungsbau f�r das Alterszentrum mit 
neuen Infrastrukturr�umen (W�scherei, Garderoben) sowie die entsprechenden Umbauten 
im bestehenden Kellergeschoss.
Beide Projekte sind bez�glich Kosten und Termin im Plan. Die Bilder auf dieser Seite geben 
einen Eindruck von den Bauarbeiten und dem Aufrichtefest vom 5. Juli 2011.
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Vermietung und Betriebskonzept

Die Vermietung und der Betrieb des Hauses liegen im Verantwortungsbereich der Haus-
kommission. Ihre Mitglieder haben kein fixes Anstellungspensum. Stattdessen sind die 
wichtigsten Bereiche an professionelle Anbieter ausgelagert. Es handelt sich dabei um die 

administrative Hausverwaltung
technische Hauswartung
Reinigung und Umgebungspflege
Serviceleistungen f�r die Mieterinnen und Mieter
Bau- und Unterhaltsberatung
Finanzierungs- und Versicherungsberatung

Grosse Diskussionen ergab die Vorgabe des Stiftungsrats, bei der Erstvermietung nur 
Personen bis zum Alter von 85 Jahren zu ber�cksichtigen. Mit diesem Entscheid wird eine 
Differenzierung gegen�ber dem benachbarten Alterszentrum erreicht. Er tr�gt auch dem 
Umstand Rechnung, dass Mieterinnen und Mieter bei einer Pflegebed�rftigkeit, welche die 
M�glichkeiten der Spitex �bersteigt, mit einem weiteren Umzug rechnen m�ssen. Ob die 
Grenze f�r die Wiedervermietung beibehalten wird, h�ngt von den Erfahrungen w�hrend 
des Betriebs ab.

Jahresrechnung

Die Liegenschaft ist wie im Vorjahr zu den aufgelaufenen Baukosten aktiviert. Die Abrech-
nung des Zwischenbaus wird separat gef�hrt. Die Debitoren zeigen den Restbeitrag der 
Age Stiftung von Fr. 50'000, welcher nach dem Betriebsbeginn und der Berichterstattung 
f�llig wird (Gesamtbeitrag Fr. 400'000). In den Passiven ist die R�ckstellung f�r die Solar-
anlage aufgel�st, da die Anlage im Berichtsjahr erstellt wurde.

Die neuen Stiftungseinlagen betrugen Fr. 300'000. Einerseits ging ein zus�tzlicher Beitrag 
von Fr. 200'000 aus dem Kreise der Stifterfamilien ein und andererseits spendete Ernst 
Uehlinger der Stiftung Fr. 100'000. Die beiden grossen, unerwarteten Beitr�ge m�chten wir 
an dieser Stelle nochmals ganz herzlich verdanken.

Der Verlust der Periode von Fr. 100'398.80 zeigt die Differenz zwischen Aufwand und Er-
trag ausserhalb der Baurechnung. Es handelt sich um Darlehenszinsen, Vermietungsauf-
wand, Sitzungsgelder usw.

Ausser den erw�hnten Einlagen ins Stiftungskapital erhielt die Stiftung auch dieses Jahr 
namhafte Zuwendungen von Firmen und Privatpersonen, n�mlich

Brunner Partner AG, Haustechnik, Dietlikon Fr. 10’000.00 Beitrag Solaranlage
EgoKiefer AG, Fensterbau, Wallisellen 5'000.00 Beitrag Solaranlage
Jumbo-Markt AG, Dietlikon 2'500.00 Beitrag Solaranlage
Gaben und Kollekte Todesfall Franz Strohmeier 5'898.80
Gaben und Kollekte Todesfall Fritz Krebs 1'864.65
weitere 5'000.00

Da die Stiftung gemeinn�tzig arbeitet, dienen diese Spenden vollumf�nglich zur Verg�nsti-
gung der Mietzinsen.
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Jahresabschluss 2011
Vorjahr

Bilanz 31.12.2011 31.12.2010
Aktiven CHF CHF
Postkonto 85-127533-4 5'000.05 -
ZKB Firmenkonto 1100-2277.575 33'939.55 420'790.50
ZKB Anlagesparkonto 3400-6.031131.5 425'620.45 562'738.40
Debitoren 50'000.00 50'000.00
Guthaben Gemeinde Zwischenbau - 13'752.90
Verrechnungssteuerguthaben 3'136.00 1'526.00
Liegenschaft im Bau 5'439'738.45 1'093'960.20

Bilanzsumme 5'957'434.50 2'142'768.00

Passiven
Kreditoren 156'620.15 1'101.85
Darlehen Gemeinde 3'000'000.00
Darlehen Private 1'690'000.00 1'210'000.00
R�ckstellung Solaranlage - 27'000.00
Transitorische Passiven 10'413.00 3'866.00

Stiftungskapital 01.01. 1'000'000.00 600'000.00
Einlagen Stiftungskapital 300'000.00 400'000.00
Bilanzverlust Vortrag -99'199.85 -51'680.15
Jahresverlust -100'398.80 -47'519.70

Bilanzverlust -199'598.65 -99'199.85

Stiftungskapital netto 31.12. 1'100'401.35 900'800.15

Bilanzsumme 5'957'434.50 2'142'768.00

Vorjahr
Erfolgsrechnung 2011 2010
Ertrag CHF CHF
Spenden Solaranlage 17'500.00 27'000.00
Spenden, Legate 12'763.45 4'600.00
Zinsertrag Bankkonti 4'599.95 3'132.60

Total Ertrag 34'863.40 34'732.60

Aufwand
Bildung R�ckstellung Solaranlage 17'500.00 27'000.00
Sitzungsgelder / Honorare 18'500.00 40'614.00
Sozialversicherungsaufwand 467.20 611.85
B�ro- und Verwaltungskosten 2'396.40 4'815.45
Kontrollstelle / Aufsicht 3'929.80 2'009.45
Zinsaufwand Darlehen Gemeinde 53'083.35 -
Zinsaufwand Darlehen Private 21'652.00 2'866.00
Bankspesen 209.35 129.40
Diverser Aufwand 17'524.10 4'206.15

Total Aufwand 135'262.20 82'252.30

Jahresverlust -100'398.80 -47'519.70
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Stiftung Hofwiesen
Peterweg 9
8305 Dietlikon

Stiftungsrat
Rolf Hartmann, Dietlikon
Otto Zuberb�hler, Dietlikon
Dr. Markus Meili, Kloten

Vizepr�sident
Pr�sident
Mitglied

Spenden: Postkonto 85-127533-4

www.stiftung-hofwiesen.ch (in Entwicklung)

www.stiftung-hofwiesen.ch

